
Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

Calciumfolinat HEXAL® Kapseln 15 mg

Wirkstoff: Calciumfolinat 5 H2O

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, denn sie enthält wichtige Infor-
mationen für Sie. Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung erhältlich. Um einen best-
möglichen Behandlungserfolg zu erzielen, muss Calciumfolinat HEXAL jedoch vorschrifts-
mäßig eingenommen werden.
 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
 • Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
 • Wenn sich Ihre Symptome verschlimmern oder keine Besserung eintritt, müssen Sie auf jeden 

Fall einen Arzt aufsuchen.
 • Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Neben-

wirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind, informieren 
Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.

Diese Packungsbeilage beinhaltet
1. Was ist Calciumfolinat HEXAL und wofür wird es angewendet?
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Calciumfolinat HEXAL beachten?
3. Wie ist Calciumfolinat HEXAL einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Calciumfolinat HEXAL aufzubewahren?
6. Weitere Informationen

1
Was ist Calciumfolinat 
HEXAL und wofür wird es 
angewendet?

Calciumfolinat HEXAL gehört zu der Arzneimit-
telgruppe der Antidote (Substanz, die der Toxi-
zität einer zytostatischen Behandlung entge-
genwirkt). Calciumfolinat HEXAL wird ferner in 
Kombination mit Fluorouracil in der Behandlung 
von Dickdarmkrebs eingesetzt.

Calciumfolinat HEXAL wird angewendet 
 • um die Toxizität und die Wirkung von Folsäu-

re-Antagonisten wie Methotrexat bei der zy-
totoxischen Therapie oder Überdosierung 
bei Erwachsenen und Kindern zu verringern 
oder ihnen entgegenzuwirken. In der zytoto-
xischen Therapie ist dieses Vorgehen allge-
mein bekannt als „Calciumfolinat-Rescue”.

 • in Kombination mit Fluorouracil bei fortge-
schrittener oder metastasierter Krebserkran-
kung des Dick- und Enddarms (kolorektales 
Karzinom).

 • zur Behandlung von Folsäuremangelzustän-
den unterschiedlicher Genese, die durch diä-
tetische Maßnahmen nicht zu beheben sind.

Hinweise
 - Bei dieser Indikationsstellung sollte ein  

Vitamin-B12-Mangel differenzialdiagnos-
tisch ausgeschlossen werden.

 - Im Gegensatz zu den beiden erstgenann-
ten Anwendungsgebieten ist hier die An-
wendung von Folsäure ausreichend.

2
Was müssen Sie vor der Ein-
nahme von Calciumfolinat 
HEXAL beachten?

Calciumfolinat HEXAL darf nicht einge-
nommen werden
 • bei bekannter Überempfindlichkeit gegen-

über Calciumfolinat oder einem der sonstigen 
Bestandteile.

 • bei perniziöser Anämie oder anderen Anämien 
durch Vitamin B12-Mangel. 

Besondere Vorsicht bei der Einnahme 
von Calciumfolinat HEXAL ist erforder-
lich,
 • wenn Sie Calciumfolinat zusammen mit Me-

thotrexat oder Fluorouracil anwenden. Die 
Anwendung sollte nur unter der direkten Auf-
sicht eines Arztes erfolgen, der Erfahrung mit 
der Anwendung von Chemotherapeutika bei 
Krebserkrankungen hat.

 • da eine Behandlung mit Calciumfolinat eine 
perniziöse Anämie oder andere Anämien, die 
durch Vitamin B12-Mangel verursacht sind, 
maskieren kann.

 • da viele zytotoxische Arzneimittel - direkte 
oder indirekte Hemmer der DNS-Synthese - 
zu einer Makrozytose führen (Hydroxycarb-
amid, Cytarabin, Mercaptopurin, Thiogua-
nin). Eine solche Makrozytose sollte nicht mit 
Folinsäure behandelt werden.

 • da bei Epileptikern, die mit Phenobarbital, 
Phenytoin, Primidon und Succinimiden be-
handelt werden, das Risiko besteht, dass die 
Frequenz der Anfälle, bedingt durch eine Ab-
nahme der Plasmakonzentrationen der anti-
epileptischen Arzneimittel, zunimmt. Wäh-
rend der Anwendung von Calciumfolinat und 
nach dem Absetzen wird eine klinische 
Überwachung, möglicherweise eine Über-
wachung der Plasmaspiegel, und, falls not-
wendig, eine Dosisanpassung des Antiepi-
leptikums empfohlen (siehe auch Abschnitt 
„Bei Einnahme/Anwendung von Calciumfoli-
nat HEXAL mit anderen Arzneimitteln”).

Calciumfolinat/Fluorouracil
Calciumfolinat kann das Toxizitätsrisiko von 
Fluorouracil, besonders bei älteren oder ge-
schwächten Patienten, verstärken. Die häufigs-
ten Anzeichen, die dosislimitierend sein kön-
nen, sind Leukopenie, Mukositis, Stomatitis 
und/oder Diarrhö. Wenn Calciumfolinat und 
Fluorouracil in Kombination angewendet wer-
den, muss die Fluorouracil-Dosierung beim 
Auftreten von Toxizität stärker reduziert werden, 
als bei alleiniger Gabe von Fluorouracil.

Die Kombinationsbehandlung mit Fluorouracil 
und Calciumfolinat sollte bei Patienten mit 
Symptomen einer gastrointestinalen Toxizität, 
unabhängig vom Schweregrad, weder eingelei-
tet noch aufrechterhalten werden, bis der Pa-
tient keine Symptome mehr zeigt.

Da Diarrhö ein Zeichen gastrointestinaler Toxizi-
tät sein kann, müssen Patienten, die sich mit 
einer Diarrhö vorstellen, sorgfältig überwacht 
werden, bis der Patient keine Symptome mehr 
zeigt, da eine rasche klinische zum Tod führen-
de Verschlechterung auftreten kann. Wenn  
Diarrhö und/oder Stomatitis auftreten, ist es rat-
sam, die Dosis von Fluorouracil zu reduzieren, 
bis die Symptome vollständig abgeklungen 
sind. Besonders Ältere und Patienten, die auf-
grund ihrer Erkrankung in einem schlechten All-
gemeinzustand sind, unterliegen einem erhöh-
ten Risiko für das Auftreten dieser Toxizitäten. 
Daher ist bei der Behandlung dieser Patienten 
besondere Vorsicht geboten.

Bei älteren Patienten und Patienten, die sich 
einer vorhergehenden Strahlentherapie unter-
zogen haben, wird empfohlen, mit einer redu-
zierten Dosierung von Fluorouracil zu beginnen.

Bei Patienten, die eine kombinierte Fluorouracil/
Calciumfolinat-Behandlung erhalten, sollte der 
Calciumspiegel kontrolliert und zusätzlich Cal-
cium gegeben werden, falls der Calciumspiegel 
niedrig ist.

Calciumfolinat/Methotrexat
Für spezielle Einzelheiten zur Reduktion der 
Methotrexat-Toxizität beachten Sie bitte die 
Gebrauchsinformation von Methotrexat.

Calciumfolinat hat keinen Einfluss auf die nicht-
hämatologischen Toxizitäten von Methotrexat, 
wie die Nephrotoxizität als Folge von Methotre-
xat und/oder der Ausfällung von Metaboliten in 
der Niere. Bei Patienten, mit einer verzögerten 
frühen Methotrexat-Elimination, besteht eine 
hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie ein reversibles 
Nierenversagen und alle mit Methotrexat ver-
bundenen Toxizitäten entwickeln (bitte beachten 
Sie die Gebrauchsinformation für Methotrexat). 
Das Vorhandensein einer vorbestehenden oder 
Methotrexat-induzierten Niereninsuffizienz ist 
möglicherweise mit einer verzögerten Exkretion 
von Methotrexat verbunden und kann die Not-
wendigkeit höherer Dosen oder einer länger dau-
ernden Anwendung von Calciumfolinat notwen-
dig machen.

Zu hohe Calciumfolinat-Dosen müssen vermie-
den werden, da diese die Antitumor-Aktivität 
von Methotrexat herabsetzen können. Dies gilt 
besonders bei ZNS-Tumoren, in denen sich 
Calciumfolinat nach wiederholten Behand-
lungszyklen anreichert.

Methotrexat-Resistenz als Folge eines vermin-
derten Membrantransportes legt auch eine Re-
sistenz gegen die Folinsäure-Rescue nahe, da 
beide Arzneimittel den gleichen Transportme-
chanismus haben.

Eine versehentliche Überdosierung eines Folsäu-
re-Antagonisten wie Methotrexat sollte als medi-
zinischer Notfall behandelt werden. Je länger das 
Zeitintervall zwischen der Methotrexat-Anwen-
dung und der Calciumfolinat-Rescue ist, desto 
geringer ist die Wirksamkeit von Calciumfolinat als 
Gegenmaßnahme zur Verminderung der Toxizität.

Die Möglichkeit, dass der Patient andere Medika-
mente einnimmt, die mit Methotrexat interagieren 
(z. B. Medikamente, die mit der Methotrexat- 
Elimination oder der Bindung an Serumalbumin 
interagieren), sollte immer in Betracht gezogen 
werden, wenn Laborabweichungen oder klini-
sche Toxizitäten beobachtet werden.

Bei Einnahme/Anwendung von Calcium-
folinat HEXAL mit anderen Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/an-
wenden bzw. vor kurzem eingenommen/ange-
wendet haben, auch wenn es sich um nicht ver-
schreibungspflichtige Arzneimittel handelt.

Wenn Calciumfolinat in Verbindung mit einem 
Folsäure-Antagonisten (z. B. Cotrimoxazol,  
Pyrimethamin) gegeben wird, kann die Wirk-
samkeit des Folsäure-Antagonisten reduziert 
oder vollständig aufgehoben sein.

Calciumfolinat kann die Effekte antiepilepti-
scher Arzneimittel (Phenobarbital, Primidon, 
Phenytoin und Succinimid) vermindern und so 
zu einem Anstieg der Anfallshäufigkeit führen 
(eine Abnahme der Plasmaspiegel der enzyma-
tischen Induktoren antikonvulsiver Arzneimittel 
kann beobachtet werden, da der Lebermeta-
bolismus erhöht ist, weil Folate einer der Co-
Faktoren sind) (siehe auch die Abschnitte  
„Besondere Vorsicht bei der Einnahme” und 
„Welche Nebenwirkungen sind möglich?”).

Die gleichzeitige Anwendung von Calciumfoli-
nat mit Fluorouracil hat gezeigt, dass dadurch 
die Wirksamkeit und Toxizität von Fluorouracil 
verstärkt wird.

Kinder
Zur Wirksamkeit und Unbedenklichkeit von Cal-
ciumfolinat HEXAL in Kombination mit Fluoroura-
cil bei Kindern mit Darmkrebs liegen keine Unter-
suchungen vor. Eine Anwendung bei Kindern in 
dieser Indikation wird daher nicht empfohlen.

Schwangerschaft und Stillzeit
Fragen Sie vor der Einnahme von allen Arznei-
mitteln Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.

Es wurden keine adäquaten und gut kontrollier-
ten Studien mit Schwangeren oder Stillenden 
durchgeführt. Es wurden keine Tierstudien zur 
Reproduktionstoxikologie von Calciumfolinat 
durchgeführt. Es gibt keine Hinweise, dass Fo-
linsäure schädliche Wirkungen verursacht, 
wenn sie während der Schwangerschaft gege-
ben wird. 

Während einer Schwangerschaft sollte Metho-
trexat nur nach strenger Indikationsstellung, bei 
der der Nutzen des Arzneimittels für die Mutter 
gegen das mögliche Risiko für den Fötus ab-
gewogen wird, angewendet werden. Sollte trotz 
Schwangerschaft oder Stillzeit eine Behand-
lung mit Methotrexat oder anderen Folsäure-
Antagonisten erfolgen, gibt es hinsichtlich der 
Anwendung von Calciumfolinat zur Verringe-
rung der Toxizität oder um den Effekten ent-
gegenzuwirken, keine Beschränkungen.

Die Anwendung von Fluorouracil ist generell 
während der Schwangerschaft und während 
der Stillzeit kontraindiziert; dies gilt auch für die 
kombinierte Anwendung von Calciumfolinat mit 
Fluorouracil.

Beachten Sie auch die Zusammenfassungen 
der Merkmale des Arzneimittels (SPC/Fach-
information) für Methotrexat- und andere Fol-
säure-Antagonisten- und Fluorouracil-enthal-
tende Arzneimittel.

Es ist nicht bekannt, ob Calciumfolinat in die 
menschliche Muttermilch übergeht. Calciumfo-
linat kann während der Stillzeit angewendet 
werden, wenn dies im Rahmen der therapeuti-
schen Indikationen als notwendig erachtet wird.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen 
von Maschinen
Es gibt keinen Hinweis darauf, dass Calciumfo-
linat die Fähigkeit zu fahren oder Maschinen zu 
bedienen, beeinflusst.

Wichtige Informationen über bestimm-
te sonstige Bestandteile von Calcium-
folinat HEXAL
Dieses Arzneimittel enthält Lactose. Bitte neh-
men Sie Calciumfolinat HEXAL daher erst nach 
Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen 
bekannt ist, dass Sie unter einer Unverträglich-
keit gegenüber bestimmten Zuckern leiden.

3 Wie ist Caliumfolinat HEXAL 
einzunehmen?

Nehmen Sie Calciumfolinat HEXAL immer ge-
nau nach der Anweisung des Arztes ein. Bitte 
fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, 
wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.

Calciumfolinat-Rescue in der Methotrexat-
Therapie
Da das Dosierungsschema der Calciumfolinat-
Rescue stark von der Anwendungsart und 
-methode der mittel- oder hochdosierten Metho-
trexat-Anwendung abhängt, gibt das Methotre-
xat-Protokoll das Dosierungsschema der Calci-
umfolinat-Rescue vor. Daher ist es das Beste, 
sich hinsichtlich der Anwendungsart und -me-
thode von Calciumfolinat auf das angewendete 
Mittel- oder Hochdosismethotrexat-Protokoll zu 
beziehen.

Hinweis
Bei Patienten mit Malabsorptionssyndromen 
oder anderen gastrointestinalen Störungen, bei 
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denen die enterale Absorption nicht sicherge-
stellt ist, muss die Calciumfolinat-Rescue als 
parenterale Anwendung erfolgen. Wegen der 
sättigbaren enteralen Absorption von Calcium-
folinat sollten Dosierungen von über 25-50 mg 
parenteral verabreicht werden.

Die folgenden Richtlinien können zur Illustration 
der Protokolle, die bei Erwachsenen, Älteren 
und Kindern angewendet werden, dienen:

Die Calciumfolinat-Rescue wird notwendig, 
wenn Methotrexat in Dosen über 500 mg/m2 
Körperoberfläche gegeben wird, und sollte bei 
Dosen von 100-500 mg/m2 Körperoberfläche in 
Erwägung gezogen werden.

Die Dosierung und Dauer der Calciumfolinat-
Rescue hängen in erster Linie von der Art und 
Dosierung der Methotrexat-Therapie, dem Auf-
treten von Symptomen der Toxizität und der in-
dividuellen Exkretionskapazität für Methotrexat 
ab. In der Regel sollte Calciumfolinat initial par-
enteral in einer Dosis von 15 mg (6-12 mg/m2) 
12-24 Stunden (spätestens 24 Stunden) nach 
dem Beginn der Methotrexat-Infusion gegeben 
werden. Die gleiche Dosis wird während der fol-
genden 72 Stunden alle 6 Stunden verabreicht. 
Nach mehreren parenteralen Dosen kann auf 
die orale Form übergegangen werden.

Zusätzlich zur Anwendung von Calciumfolinat 
sind Maßnahmen, die eine prompte Ausschei-
dung von Methotrexat sicherstellen (Aufrecht-
erhaltung eines hohen Urinflusses und Alkali-
sierung des Urins), integrale Bestandteile der 
Calciumfolinat-Rescue. Die Nierenfunktion soll-
te durch tägliche Messungen des Serumkreati-
nins überwacht werden.

48 Stunden nach dem Start der Methotrexat-
Infusion sollte der verbliebene Methotrexat-
Spiegel gemessen werden. Wenn der verblie-
bene Methotrexat-Spiegel > 0,5 μmol/l ist, 
sollten die Calciumfolinat-Dosierungen nach 
der folgenden Tabelle angepasst werden:

Verbliebener Metho-
trexat-Blutspiegel  
48 Stunden nach dem 
Start der Methotre-
xat-Anwendung:

Calciumfolinat, das zu-
sätzlich alle 6 Stunden 
über 48 Stunden ange-
wendet werden sollte 
oder bis der Methotre-
xat-Spiegel niedriger 
ist, als 0,05 μmol/l:

≥ 0,5 µmol/l 15 mg/m2

≥ 1,0 µmol/l 100 mg/m2

≥ 2,0 µmol/l 200 mg/m2

Antidot gegen die Folsäure-Antagonisten 
Trimetrexat und Pyrimethamin
Trimetrexat-Toxizität
Prävention
Calciumfolinat sollte während einer Behand-
lung mit Trimetrexat und während der 72 Stun-
den nach der letzten Trimetrexat-Dosis täglich 
gegeben werden. Calciumfolinat kann entwe-
der intravenös in einer Dosierung von 20 mg/m2 
über 5-10 Minuten alle 6 Stunden bis zum  
Erreichen einer täglichen Gesamtdosis von 
80 mg/m2 gegeben werden oder oral aufgeteilt 
auf täglich 4 Dosen von je 20 mg/m2 in gleichen 
Zeitabständen. Die täglichen Calciumfolinat-
Dosen sollten in Abhängigkeit von der hämato-
logischen Toxizität von Trimetrexat angepasst 
werden.

Überdosierung (möglicherweise auftretend bei 
Trimetrexat-Dosen von über 90 mg/m2  ohne  
begleitende Calciumfolinat-Anwendung)
Nach dem Absetzen von Trimetrexat:
Zur Behandlung von Überdosierungen ist eine in-
travenöse Anwendung von Calciumfolinat erfor-
derlich (40 mg/m2 i.v. alle 6 Stunden für 3 Tage).

Pyrimethamin-Toxizität
Im Falle einer Hochdosis-Therapie mit Pyrime-
thamin oder bei längerer Behandlung mit nie-
drigen Dosen sollte zeitgleich Calciumfolinat 
mit 5-50 mg/Tag, basierend auf den Ergebnis-
sen des peripheren Blutbildes, angewendet 
werden.

In Kombination mit Fluorouracil in der zyto-
toxischen Therapie
Calciumfolinat wird in Kombination mit Flu-
orouracil (425 mg/m2) in einer Dosierung von 
20 mg/m2 Körperoberfläche während 5 aufein-
ander folgenden Tagen angewendet; Wieder-
holung alle 4-5 Wochen.

Verschiedene Therapieprotokolle und Dosie-
rungen werden verwendet, ohne dass eine Do-
sierung als die optimale Dosierung nachgewie-
sen wurde.

Behandlung von Folsäuremangelzuständen
5 mg (bis maximal 15 mg) Folinsäure täglich.

Wenn Sie eine größere Menge Calcium-
folinat HEXAL eingenommen haben, als 
Sie sollten
Es liegen bisher keine Berichte vor über Folgen 
bei Patienten, die wesentlich mehr als die emp-
fohlene Dosis Calciumfolinat erhalten haben. 
Jedoch können exzessive Mengen von Calci-
umfolinat den chemotherapeutischen Effekt 
von Folsäure-Antagonisten aufheben.

Im Falle einer Überdosierung der Kombination 
von Fluorouracil und Calciumfolinat sollten die 
Hinweise zu Maßnahmen bei Überdosierung 
von Fluorouracil befolgt werden.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des 
Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker.

4 Welche Nebenwirkungen 
sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann Calciumfolinat 
HEXAL Nebenwirkungen haben, die aber nicht 
bei jedem auftreten müssen.

Bei der Bewertung von Nebenwirkungen wer-
den folgende Häufigkeitsangaben zugrunde 
gelegt:

Sehr häufig:  mehr als 1 Behandelter von 
10

Häufig:  1 bis 10 Behandelte von 100
Gelegentlich:  1 bis 10 Behandelte von 

1.000
Selten:  1 bis 10 Behandelte von 

10.000
Sehr selten:  weniger als 1 Behandelter 

von 10.000
Nicht bekannt:  Häufigkeit auf Grundlage der 

verfügbaren Daten nicht ab-
schätzbar

Mögliche Nebenwirkungen

Alle therapeutischen Indikationen
Erkrankungen des Immunsystems
Sehr selten: allergische Reaktionen, einschließ-
lich anaphylaktoider Reaktionen und Urtikaria

Psychiatrische Erkrankungen
Selten: Schlaflosigkeit, Unruhe und Depres-
sion nach hohen Dosen

Erkrankungen des Nervensystems
Selten: Anstieg der Anfallshäufigkeit bei Epi-
leptikern (siehe auch Abschnitt „Bei Einnahme/
Anwendung von Calciumfolinat HEXAL mit an-
deren Arzneimitteln”)

Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts
Selten: gastrointestinale Störungen nach ho-
hen Dosen

Kombinationstherapie mit Fluorouracil
Im Allgemeinen hängt das Sicherheitsprofil von 
dem für Fluorouracil angewendeten Therapie-
schema ab, bedingt durch die Verstärkung der 
durch Fluorouracil induzierten Toxizitäten.

Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts
Sehr häufig: Erbrechen und Übelkeit

Nach intravenöser Anwendung von 500 mg/m2 
Calciumfolinat in Kombination mit 500 mg/m2 
Fluorouracil („Roswell-Park-Regime”) wurden 
Durchfall höheren Schweregrades und Dehy-
drierung, die eine stationäre Einweisung für die 
Behandlung erforderlich machten und sogar 
zum Tod führen können, beobachtet.

Allgemeine Erkrankungen und Beschwerden 
am Verabreichungsort
Sehr häufig: (schwere) muköse Toxizität, Sto-
matitis

Keine Verstärkung der anderen durch Fluoro-
uracil induzierten Toxizitäten (z. B. Neurotoxizi-
tät).

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, 
wenn einer der aufgeführten Nebenwirkungen 
Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwir-
kungen bemerken, die nicht in dieser Ge-
brauchsinformation angegeben sind.

5 Wie ist Calciumfolinat 
HEXAL aufzubewahren?

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewah-
ren. 

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem 
Behältnis und der äußeren Umhüllung nach 
„verwendbar bis” angegebenen Verfallsdatum 
nicht mehr verwenden. Das Verfallsdatum be-
zieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Aufbewahrungsbedingungen
Für dieses Arzneimittel sind keine besonderen 
Lagerungsbedingungen erforderlich.

6 Weitere Informationen

Was Calciumfolinat HEXAL enthält
 • Der Wirkstoff ist: Calciumfolinat 5 H2O

1 Hartkapsel enthält 15 mg Folinsäure, als 
Calciumfolinat 5 H2O (19,06 mg) 

 • Die sonstigen Bestandteile sind:
Croscarmellose-Natrium, Gelatine, Lactose-
Monohydrat, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), 
hochdisperses Siliciumdioxid, Eisen(III)- 
hy droxid-oxid x H2O (E 172), Indigocarmin 
(E 132), Titandioxid (E 171)

Wie Calciumfolinat HEXAL aussieht und 
Inhalt der Packung
Hartkapseln mit weißem Oberteil und grünem 
Unterteil.

Calciumfolinat HEXAL ist in Originalpackungen 
mit 10, 30, 90 und 100 Hartkapseln erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer
HEXAL AG 
Industriestraße 25
83607 Holzkirchen 
Telefon: (08024) 908-0
Telefax: (08024) 908-1290
E-Mail: service@hexal.com

Hersteller
Salutas Pharma GmbH, 
ein Unternehmen der HEXAL AG
Otto-von-Guericke-Allee 1
39179 Barleben

Diese Gebrauchsinformation wurde zu-
letzt überarbeitet im Juli 2011.

Ihre Ärztin/Ihr Arzt, Ihre Apotheke und HEXAL wünschen gute Besserung!
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